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SCHNELLE SZ

LUDWEILER

Seniorenzentrum
feiert Jubiläum
30-jähriges Bestehen feiert
das Seniorenzentrum der Ar-
beiterwohlfahrt in Ludweiler
an diesem Wochenende. Das
Fest beginnt am Samstag und
dauert bis Montag. Dann wird
zu Mittag eine kostenlose Sup-
penküche für alle Bürger über
65 aus Ludweiler und Umge-
bung angeboten. > Seite C 2

GROSSROSSELN

Meister-Gala beim
SC Großrosseln
Es war ein rauschendes Fest in
der Rosseltalhalle. Mit Gästen
aus Politik, öffentlichem Le-
ben, Vereinsmitgliedern, Ver-
tretern von Rosseler- und
Nachbarvereinen wurde der
Titelgewinn der ersten Mann-
schaft des Fußballclubs in der
Bezirksliga und Rang eins des
zweiten Teams in der Reserve-
runde gefeiert. > Seite C 2

HEIDSTOCK

Benefiz-Lauf für
Mukoviszidose-Kranke
Die Interessengemeinschaft
Heidstock (IGH) veranstaltet
am Samstag, 20. Juni, in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein
Mukoviszidose einen so ge-
nannten Schutzengel-Lauf in
dem Völklinger Stadtteil.
„Spaß an der Bewegung haben
und dabei etwas Gutes tun“, so
lautet das Motto der Benefiz-
Veranstaltung. > Seite C 2

VÖLKLINGEN

Haydn-Grundschüler
laufen für guten Zweck
Alle 205 Schülerinnen und
Schüler der Völklinger Grund-
schule Haydnstraße traten
zum Benefizlauf durch den
Simschel-Wald an, um Spen-
den für soziale Projekte zu
sammeln. Jeder Kilometer
zählte und wurde mit Hilfe vie-
ler Paten finanziell unter-
stützt. Nach ersten Schätzun-
gen kamen rund 2500 Euro zu-
sammen. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Saarbrücker Altstadtfest
mit viel Musik
Vom 3. bis 5. Juli geht in Saar-
brücken das Altstadtfest über
die Bühne. Organisator ist
Norbert Küntzer, der ein gro-
ßes Programm mit Schwer-
punkt auf neuer deutscher
Musik, darunter viel Rock und
Pop, verspricht. > Seite C 8

KÖLLERBACH

Drei Totalschäden
bei einem Unfall
Einen Unfall mit vermutlich
drei wirtschaftlichen Total-
schäden verursachte eine 18-
jährige Fahranfängerin aus
Wadgassen am Dienstagabend
gegen 22 Uhr in Köllerbach,
heißt es im Polizeibericht.
Beim Abbiegen vom Parkplatz
neben dem Pfarrer-Rug-Park
nach links verlor sie infolge
Unachtsamkeit die Herrschaft
über ihren Peugeot 206 und
rammte einen rechtsseitig ge-
parkten Opel Corsa, der sei-
nerseits auf einen davor par-
kenden Ford Ka geschoben
wurde. Der entstandene Ge-
samtschaden beträgt einige
tausend Euro. red

Wehrden. „Are you ready? At-
tention! Go!“, schallt es am
Samstag und Sonntag wieder
über die Saar: Blutige Anfänger
und erfahrene Asse pflügen
nach dem offiziellen Startsig-
nal durchs Wasser und paddeln
um die Wette. Auch in diesem
Jahr werden die Drachenboo-
trennen viele Besucher zum
Saarfest an die Wehrdener
Schiffsanlegestelle locken.

„Erstmals sind die Völklinger
Drachenboot-Meisterschaften
offen, das heißt, Teams aus dem
ganzen Bundesgebiet konnten
sich hier anmelden“, berichtet
Marion Deutsch, Organisatorin
beim Kanu-Club Völklingen,
während unseres Trainingsbe-
suchs. Neben Teams aus der
Hüttenstadt gehen so auch
Mannschaften aus Riegelsberg,
Überherrn und Saarlouis an
den Start. Unter der Karolinger
Brücke herrscht ein reges Trei-

ben. Erst vor ein paar Tagen
nahmen die Fußballer des SV
Fürstenhausen erstmals in ei-
nem Drachenboot Platz. „Das
gleichmäßige Paddeln in der
Gruppe ist nicht so einfach“, er-
klärt Vahap Gezginci vor dem
Training. Der leichte Muskel-
kater im Oberkörper erinnert
Rainer Beeck daran, dass auf
dem Wasser ganz andere Kör-
perpartien beansprucht wer-
den als auf dem Fußballplatz.
„Dabei sein ist
alles!“, lautete
das Motto der
gut gelaunten
Kicker bei ihrer
Drachenboot-
premiere.

Die Jungs und
Mädchen der
Erweiterten Realschule Pütt-
lingen haben ganz andere Am-
bitionen. Die Seriensieger der
vergangenen Jahre wollen ih-
ren Titel verteidigen.

„Das Paddeln in der Gemein-
schaft macht Spaß“, versichert
Jana Finkler. Lehrer Dieter
Forster weiß, dass die Konkur-
renz stark ist. Er wird dafür sor-
gen, dass seine Truppe auf dem
Teppich bleibt. Übrigens: Auch
die alten Hasen sind vor jedem
Rennen noch ein bisschen auf-
geregt.

Während die Jungs und Mäd-
chen aus Püttlingen schon auf
dem Nachhauseweg sind,
schwitzen die Fürstenhausener
Fußballer noch auf der Saar.
Trainer Karl-Heinz Pauli feu-
ert an, erinnert an Konzentrati-
on und Gleichmäßigkeit. Ge-
meinsam mit dem Trommler
gibt er den Takt vor: Eins! Zwei!
Drei! „Die Technik kommt so
langsam“, stellt Pauli nach der
zweiten Übungsstunde zufrie-

den fest.
Im Rahmen des

Saarfestes veranstal-
tet der Kanu-Club
Völklingen nun die
mittlerweile 7. Völk-
linger Drachenboot-
Meisterschaften. 32
Mannschaften haben

für die 250 Meter lange Strecke
an der Wehrdener Schiffsanle-
gestelle gemeldet.

Am Samstag um 15 Uhr star-
ten die Qualifizierungsläufe.
Nach den dort gefahrenen Zei-
ten werden die Teams in drei
Leistungsklassen eingeteilt.
Diese Gruppenrennen begin-
nen am Sonntag um 15 Uhr. Das
Finale der vier besten Teams ist
für 18.50 Uhr angesetzt. 

Elf Mannschaften kämpfen
am Sonntag ab 10.30 Uhr um
den 5. Saarland-Schul-Cup.

Schüler der Klassenstufen sie-
ben bis neun und zehn bis 13
messen ihre Kräfte. Der Final-
läufe beginnen um 12.30 Uhr.
Auch ein Drachenboot-Verfol-
gungsrennen steht wieder auf
dem Programm: Zehn Teams
starten am Samstag gegen 19
Uhr in jeweils 15 Sekunden Ab-
stand über eine 2000 Meter
lange Strecke. Nach jeweils 500
Metern wird gewendet. Für die
Platzierung ist nicht der Ziel-
einlauf, sondern die gefahrene
Zeit entscheidend. 

Drachenboottraining am Bootshaus in Völklingen: hier die FDP (vorne) und die Firma Niebes. Foto: Jenal

Drachenboot-Teams legen jetzt los
Im Rahmen des Saarfestes
läuft auch die Völklinger Stadt-
meisterschaft im Drachenbot-
trennen. 32 Mannschaften ha-
ben für die 250 Meter lange
Strecke an der Wehrdener
Schiffsanlegestelle gemeldet.

Von SZ-Mitarbeiter
Thomas Annen

Am Samstag und Sonntag starten die Rennen zur 7. Völklinger Stadtmeisterschaft 

AUF EINEN BLICK

Saarfest: Freitag, 12. Ju-
ni, bis Sonntag, 14. Juni,
rund um die Schiffsanle-
gestelle Wehrden. 
Bühnenprogramm: unter
anderem Karaoke-Super-
star-Wettbewerb (Sams-
tag, 18.15 Uhr), Still-Col-
lins-Coverband (Sams-
tag, 22 Uhr), Tobias Röß-
ler (Sonntag, 18.15 Uhr),
Die Barmherzigen Pla-
teausohlen (Sonntag, 20
Uhr); spezielles Kinder-
programm sonntags ab
13 Uhr. red

„Dabei sein

ist alles!“

Motto des SV
Fürstenhausen

Im Internet:
www.saarfest.de

Völklingen. Enttäuscht über die
Situation am umgestalteten
Warndtweiher zeigte sich der
Völklinger Behindertenbeauf-
tragte Gerald Zieder (Foto: bub)
bei der jüngsten Sitzung des Be-
hindertenbeirates im Neuen Rat-
haus. Das Ufer und der Grillplatz
sind für Rollstuhlfahrer zu errei-
chen. Gehandicapte Menschen,
die auf die Toilette müssen, ha-
ben allerdings Pech gehabt – ein
Behinderten-WC gibt es nicht.
Und auch der barrierefreie Aus-
bau eines Wanderweges wurde
noch nicht in Angriff genommen.

Eigentümer des Geländes sei
der Saarforst, erklärte Völklin-
gens Bürgermeister Wolfgang
Bintz. Er betonte, dass die Kom-
mune die Wünsche der Behinder-
ten gerne erfüllen würde. Das
könne aber nur gelingen, wenn
sich weitere Projektpartner fi-
nanziell beteiligten. Um Förder-
mittel habe sich
die Stadt bisher
vergeblich be-
müht. Jetzt ver-
suche die Verwal-
tung über das eu-
ropäische Leader-
Programm Mittel
zu erhalten.

In der Sitzung
des Behinderten-
beirats brachte
Sprecher Zieder eine Alternative
ins Spiel: Der Verein „Mach mit“,
eine Selbsthilfegruppe von Be-
hinderten und Nichtbehinder-
ten, könnte für die Toilette

zweckgebundene Spenden aus
Lotteriegeldern beantragen.

Nicht nur auf das WC am
Warndtweiher, auch auf einen
barrierefreien Zugang zum Was-
serwerk Simschel und zu Gleis 2
des Völklinger Bahnhof warten
ältere und behinderte Menschen
bisher vergeblich. Gerald Zieder
berichtete, dass der Behinderten-
beirat 341 Unterschriften für den
barrierefreien Umbau des Bahn-
hofs gesammelt hat. Es gab auch
bereits eine Demonstration.

Da Zieder in Zukunft für die
SPD-Faktion im Stadtrat sitzt,
gibt er das Amt des Behinderten-
beauftragten ab. Auch sein Stell-
vertreter Axel Baum steht bei den
Neuwahlen nicht mehr zur Ver-
fügung. Die beiden Männer der
ersten Stunde, auf deren Initiati-
ve der Behindertenbeirat vor 13
Jahren gegründet wurde, werden
aber weiterhin in dem Gremium
mitarbeiten. tan

Behindertenbeirat dringt auf barrierefreien Warndtweiher
Keine geeignete Toilette und kein richtiger Wanderweg – Abhilfe durch Leader-Programm oder Lotto-Spende?

Der Warndtweiher ist auf rund ein Drittel seiner früheren Größe zu-
rückgebaut worden. Dabei wurde auch das Umfeld neu gestaltet.
Rund 210 000 Euro haben die Stadt und das Saar-Umweltministeri-
um zusammen für den Umbau hingelegt. Foto: Oliver Morguet 

Gerald 
Zieder

Der Warndtweiher ist für viel
Geld umgebaut worden. Dabei
hat man aber nach Meinung des
Völklinger Behindertenbeirates
nicht genug an gehandicapte Be-
sucher gedacht. Guter Rat
scheint hier teurer. Vielleicht
geht es nun über Zuschüsse oder
Spendengelder.

Unsere Woche

Bernhard Geber

Manche Nachbetrachtun-
gen gleichen dem
sprichwörtlichen Kla-

gen der Magd über die verschüt-
tete Milch. Da glauben zum Bei-
spiel immer noch Christdemo-
kraten, ihre Politik nur schlecht
„verkauft“ zu haben. Und zwei-
feln damit an der Urteilsfähig-
keit der Wähler, die sich ihr ei-
genes Bild von der Geschäftspo-
litik der Völklinger Stadtwerke
oder der Schulschließung in
Dorf in Warndt gemacht haben.

Umdenken fällt schwer. Das
merkten bereits die Sozialdemo-
kraten, als sie vor fünf Jahren
ihre eigenen absoluten Mehrhei-
ten in den Rathäusern verloren.
Sechs, in Völklingen sogar sie-
ben Parteien und Gruppierun-
gen haben die Wähler in die
neuen Kommunalparlamente
geschickt. Es wäre geradezu kin-
disch, nun die Verantwortung
fürs schwieriger gewordene Re-
gieren auf sie zurückzuschieben.

Niemand kann alleine herr-
schen. Und so führt kein Weg
am Dialog vorbei. Doch natür-
lich gibt es hier zunächst Kraft-
proben. Dazu zählt das Ansin-
nen der Völklinger Linken an
die SPD, als Signal einer künfti-
gen Zusammenarbeit zunächst
einmal die Entscheidung über
Investoren für den Ex-Kaufhof
aufzuschieben. Diese Aufforde-
rung kann durchaus so verstan-
den werden, dass hier der
Schwanz versucht, mit dem
Hund zu wedeln. Und zudem
kräftig ins Auge gehen.

„Das Kapital ist scheu wie ein
Reh“, hat bereits Franz-Josef
Strauß gewarnt. Und das führt
glatt weiter zu Helmut Kohl.
„Entscheidend ist, was hinten
rauskommt“, hat unser Altkanz-
ler mal gesagt.

Was hinten
rauskommt . . .

Völklingen. Erst zu Anfang der
zweiten Juli-Woche will Ober-
bürgermeister Klaus Lorig (CDU)
den neuen Stadtrat zu seiner kon-
stituierenden Sitzung einberu-
fen. Er will noch den alten Rat
über die Zukunft des Ex-Kauf-
hofes entscheiden lassen. Die bei-
den Sondersitzungen sind für den
23. und 30. Juni angesetzt. Laut
Lorig liegen zwei konkrete Be-
werbungen vor. er <Bericht folgt

Alter Stadtrat soll über
Kaufhof entscheiden
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